
A  2:  Geisterfahrer  mit
Filmriss
von Andreas Milk
Etwas weniger Glück am frühen Morgen des 20. März – und der
23-jährige Erol T. (Name geändert) läge womöglich heute auf
dem Friedhof: So drastisch drückte es der Kamener Amtsrichter
aus. Der junge Mann war an jenem Tag betrunken in einem Mini-
Cooper auf der A 2 bei Bergkamen unterwegs, und zwar als
Geisterfahrer. Mit knapp 1,7 Promille im Blut hatte er auf dem
Seitenstreifen gewendet und war zurückgefahren. Und es lag
wohl an der blitzschnellen Reaktion eines entgegenkommenden
Polo-Fahrers, dass nichts Schlimmes passierte: Der Mann im
Polo wich aus, lediglich die Seitenspiegel berührten sich.

„Ich  möchte  mich  aufrichtig  entschuldigen  für  meine
verantwortungslose Tat“, sagte T. im Gerichtssaal. Er habe
einen klassischen Filmriss gehabt. Mit Freunden habe er in der
Nacht vor dem Unfall in einer Dortmunder Disco gefeiert. Was
zwischen dem Verlassen der Discothek und dem Zusammenstoß mit
dem Polo passiert sei, wisse er nicht. Ein Freund habe ihm
später gesagt, er sei nicht er selbst gewesen. Der Verdacht
sei schon aufgekommen, jemand habe ihm etwas ins Glas getan.

Für  die  Filmriss-Geschichte  und  völlige  Desorientiertheit
spricht nach Ansicht von T.s Verteidiger, dass sein Mandant
den Wagen wendete, obwohl er schon in unmittelbarer Nähe einer
Abfahrt war. Um in die gewünschte Richtung – das heißt: nach
Hause – fahren zu können, hätte er also bloß kurz die Autobahn
verlassen  müssen  und  auf  das  waghalsige  Wendemanöver
verzichten  können.

Seit  dem  Vorfall  ist  T.  seinen  Führerschein  los  –  umso
unangenehmer, als er vorher im Autohandel beschäftigt war. Das
hat sich natürlich fürs erste erledigt. Aber in neun Monaten
besteht wieder Hoffnung: Dann endet die Sperrfrist, die der
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Richter für die Erteilung einer neuen Fahrerlaubnis verhängt
hat. Dazu kommt eine Geldstrafe: 2.400 Euro soll T. zahlen
(120 Tagessätze à 20 Euro). Er könne froh sein, überhaupt mit
heiler Haut im Gericht zu sitzen, fand der Richter. Und falls
er eine Arbeit wolle, für die er keinen Führerschein brauche:
Die Gastronomie suche dringend Leute.


